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Lech, 24. November 2025 
 

Verhandlungsschrift 
 
über die 8. Sitzung der Gemeindevertretung am Montag, 24. November 2025, im Raum 1.1 im Dorfhus. 
Beginn: 19.00 Uhr 
 
Anwesend: 
Vorsitzender  Bürgermeister Gerhard Lucian 
Gemeinsam für morgen  Vizebürgermeister Elias Beiser 
 Peter Kaufmann 
 Andreas Mathis 
 Gemeinderätin So a Riegler 
 Benjamin Schneider 
 Aurel Strolz 
 Josef Martin Walch 
Liste Lech  Hansjörg Elsensohn 
 Florian Hagen 
 Melanie Huber 
 Mag.a Kathrin Ortlieb 
 Johannes Pfefferkorn 
 Gemeinderat Peter Scrivener 
Unser Dorf  Gemeinderat Mag. Thomas Eggler 
 Sandra Jochum 
 Clemens Walch 
Zukunft wagen  Brigitte Finner 
Auskunftsperson  DI Andreas Falch 
 Finanzleiter Alois Höring 
Schriftführerin  Karin Blötlmüller 
 
Entschuldigt: 
Gemeinsam für morgen  Mag. Benedikt Walch 
 
 

Tagesordnung 
 
1. Genehmigung der Verhandlungsschrift über die 7. Sitzung der Gemeindevertretung vom 20.10.2025 
2. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung des Flächenwidmungsplanes betreffend Teil ächen 

Gst. Nrn. .298/1, 663/1, 734/1 und 864/2 GB Lech 
3. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung des Bebauungsplanes (Teilbebauungsplan) im 

Bereich der Grundstücke Gst. Nrn. .298/1, 663/1, 734/1, 734/6 und 864/2 GB Lech 
4. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des 

Grundstückes Gst. Nr. 22/1 GB Lech 
5. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung des Bebauungsplanes (Teilbebauungsplan) im 

Bereich des Grundstückes Gst. Nr. 22/1 GB Lech 
6. Beratung und Beschlussfassung betreffend Finanzierung des Ausbaus Erdgeschoss Lechwelten 
7. Beratung und Beschlussfassung betreffend Finanzierung der Anschaffung kommunaler Fahrzeuge 
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8. Beratung und Beschlussfassung betreffend Finanzierung Anschaffung Feuerwehrfahrzeuge Lech und 
Zürs 

9. Beratung und Beschlussfassung betreffend Finanzierung Sanierung/Umbau Schule und Vorplatz durch 
die Gemeinde Lech Immobilien GmbH & Co KG 

10. Beratung und Beschlussfassung betreffend Verordnung der Gemeinde Lech über die Erhebung einer 
Zweitwohnungsabgabe 

11. Beratung und Beschlussfassung betreffend Dienstbarkeitsvorvertrag Trafostation 46, Sand 
12. Beratung und Beschlussfassung betreffend Verordnung der Gemeinde Lech zum Schutz des 

Landschafts- und Ortsbildes sowie gegen Lärmstörungen 
13. Entsendung eines Delegierten in die Gesellschafterversammlung der ARGE Passionsspiele Klostertal-

Arlberg 
14. Berichte 
15. Allfälliges 
 
 
In nicht öffentlicher Sitzung wird die neue Steuerungsstruktur der Lech Zürs Tourismus GmbH und eine 
Raumplanungsangelegenheit behandelt.  
 
Der Vorsitzende Bürgermeister Gerhard Lucian begrüßt alle anwesenden Gemeindevertreter:innen und 
Zuhörer:innen und stellt fest, dass sämtliche Gemeindevertreter:innen zur heutigen Sitzung ordnungsgemäß 
geladen wurden und die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 
 
Vor Eingang in die Tagesordnung wird gemäß § 41 Abs. 3 des Gemeindegesetzes einstimmig beschlossen, den 
Tagesordnungspunkt 9.1 Beratung und Beschlussfassung betreffend Kontokorrentkreditvertrag vor dem 
Tagesordnungspunkt 10 aufzunehmen.  
 
 

Beschlüsse und Beratungen 
 
 
1 Genehmigung der Verhandlungsschrift über die 7. Sitzung der Gemeindevertretung vom 20.10.2025 
Der Vorsitzende Bürgermeister Gerhard Lucian stellt fest, dass bisher weder mündlich noch schriftlich 
Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift über die 7. Sitzung der Gemeindevertretung vom  
20. Oktober 2025 eingebracht wurden. 
 
Brigitte Finner weist in diesem Zusammenhang darauf hin, dass sie gerne folgenden Zusatz beim Protokoll 
dabeihätte:  
… Bürgermeister Gerhard Lucian weist darauf hin, dass es hier private Interessenten beim Schwarzwandlift 
gab. Hier sollen die Namen der drei Interessenten genannt werden. Die Interessenten sind 
- Bergbahnen Lech AG 
- die Skischule Lech 
- Christian Elsensohn, welcher auch die Betriebsleiterprüfung für den Schwarzwandlift hat.  
 
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, die Verhandlungsschrift über die 7. Sitzung der 
Gemeindevertretung vom 20. Oktober 2025, mit den von Brigitte Finner vorgebrachten Ergänzungen zu 
genehmigen. 
 
 
2 Beratung und Beschlussfassung über die Änderung des Flächenwidmungsplanes betreffend 

Teil ächen Gst. Nrn. .298/1, 663/1, 734/1 und 864/2 GB Lech 
Der Vorsitzende Bürgermeister Gerhard Lucian ersucht Dipl.-Ing. Andreas Falch die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes im Bereich der Grundstücke Gst.Nrn. .298/1, 663/1, 734/1 und 734/6 (Hotel 
Alpenrose Zürs) zu erläutern. 
 
Dipl. Ing. Andreas Falch bringt vor, dass es sich hier um den letzten Puzzlestein im Projekt Hotel Alpenrose 
Zürs handelt. Es konnte schlussendlich nach langen Bemühungen ein Projekt im Sinne einer touristischen 
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Gesamtlösung erreicht werden. In der Phase 1 wurde bereits das Hotel Alpenrose in FS-
Beherbergungsbetrieb umgewidmet, und ein Teilbebauungsplan erlassen. Dadurch war die Sanierung des 
Hotels möglich. 
In der Phase 2 geht es jetzt darum, die im Hotel Alpenrose Zürs aufgrund der Übergangsbestimmungen in 
Artikel II des LGBl. Nr. 27/1993 über eine Änderung des Raumplanungsgesetzes bestehenden 
Ferienwohnungen aus dem Hotelgebäude herauszubekommen und damit die touristische Zukunft 
abzusichern. Es wurde vereinbart, die Hälfte dieser Ferienwohnungs ächen in das Hotel Guggis sowie einen 
getrennten Bereich hinter dem Hotel, zu verschieben. Im Zuge dessen verzichten die Eigentümer auf die 
andere Hälfte der bestehenden Ferienwohnungs äche. Dies wird durch den Flächenwidmungsplan und den 
Bebauungsplan abgesichert. 
Gegenstand des Verfahrens ist jetzt, die Festlegung von Frei äche Sondergebiet für Beherbergungsbetrieb 
und Stellplätze (ober- und unterirdisch). Zudem wird für die verlegten Ferienwohnungen eine Bau äche 
Wohngebiet mit einer besonderen Fläche in der auch Ferienwohnungen errichtet werden dürfen (BW-Fa) 
festgelegt. 
 
Der Plan über die Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Grundstücke Gst. Nrn. .298/1, 663/1, 
734/1 und 734/6 (Hotel Alpenrose Zürs) wird in weiterer Folge von Dipl. Ing. Andreas Falch ausführlich 
erläutert.  
Es wird erklärt, dass der Gemeindevorstand der Gemeinde Lech in der Sitzung vom 23. September 2025 
einen Verordnungsentwurf zur Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Grundstücke Gst. Nrn. 
.298/1, 663/1, 734/1 und 734/6 beschlossen hat. Der Verordnungsentwurf wurde 4 Wochen auf dem 
Veröffentlichungsportal der Gemeinde Lech veröffentlicht und während der Zeit der Veröffentlichung im 
Gemeindeamt zur allgemeinen Einsicht aufgelegt. 
 
Dipl. Ing. Andreas Falch bringt vor, dass hierzu im Veröffentlichungsverfahren Stellungnahmen eingegangen 
sind, die der Gemeindevertretung der Gemeinde Lech bereits im Vorfeld der Sitzung vollinhaltlich zur 
Kenntnis gebracht wurden. Aufgrund der Lage in roten Zonen hat die WLV Stellung genommen, wobei von 
der WLV bestätigt wird, dass durch erfolgte Verbauungsmaßnahmen eine Umwidmung vertretbar ist.  
Weiters liegt eine Stellungnahme eines Nachbarn, vertreten durch Rechtsanwalt Dr. Alexander Matt, vor.  In 
dieser Stellungnahme wird auf aufrechte Einwendungen in einem Bauverfahren bei der 
Bezirkshauptmannschaft Bludenz Bezug genommen und aus diesem Grund die gegenständliche Änderung 
des Flächenwidmungsplanes abgelehnt. Diese Stellungnahme enthält laut Dipl. Ing. Andreas Falch demnach 
keine spezi schen Einwendungen zur vorgesehenen Flächenwidmung.   
 
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig die Verordnung zur Änderung des Flächenwidmungsplanes 
der Gemeinde Lech im Bereich der Grundstücke, Gst.Nrn. .298/1, 663/1, 734/1 und 734/6 GB Lech gemäß Plan 
vom Büro Dipl. Ing. Andreas Falch vom 17. November 2025, Plannummer: R09lech_11968, PL 357, zu 
genehmigen.  
 
 
3 Beratung und Beschlussfassung über die Änderung des Bebauungsplanes (Teilbebauungsplan) im 

Bereich der Grundstücke Gst. Nrn. .298/1, 663/1, 734/1, 734/6 und 864/2 GB Lech 
Der Vorsitzende Bürgermeister Gerhard Lucian ersucht Dipl. Ing. Andreas Falch die Änderung des 
Bebauungsplanes (Teilbebauungsplan) im Bereich der Grundstücke Gst. Nrn. .298/1, 663/1, 734/1, 734/6 und 
864/2 (Hotel Alpenrose Zürs) zu erläutern.  
 
Der Plan über die Änderung des Bebauungsplanes im Bereich der Grundstücke Gst. Nrn. .298/1, 663/1, 734/1, 
734/6 und 864/2 (Hotel Alpenrose Zürs) wird in weiterer Folge von Dipl. Ing. Andreas Falch ausführlich 
erläutert.  
Es wird erklärt, dass der Gemeindevorstand der Gemeinde Lech in der Sitzung vom 23. September 2025 
einen Verordnungsentwurf zur Änderung des Bebauungsplanes im Bereich der Grundstücke Gst. Nrn. .298/1, 
663/1, 734/1, 734/6 und 864/2 beschlossen hat. Der Verordnungsentwurf wurde 4 Wochen auf dem 
Veröffentlichungsportal der Gemeinde Lech veröffentlicht und während der Zeit der Veröffentlichung im 
Gemeindeamt zur allgemeinen Einsicht aufgelegt. 
 
Dipl. Ing. Andreas Falch erläutert, dass der Teilbebauungsplan die Außenabmessungen der geplanten 
Gebäude absichert sowie die Art der baulichen Nutzung festlegt. Dabei wird die 
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Gesamt äche der Ferienwohnungen entsprechend der Vereinbarung zum Verzicht auf die Hälfte der 
Ferienwohnungs ächen des Hotel Alpenrose Zürs durch die Eigentümer begrenzt.  
Zur besseren Übersicht wurde der Bebauungsplan von Phase 1 durch die zusätzlichen Festlegungen ergänzt 
und tritt an dessen Stelle. 
 
Dipl. Ing. Andreas Falch bringt vor, dass hierzu im Veröffentlichungsverfahren Stellungnahmen eingegangen 
sind, die der Gemeindevertretung der Gemeinde Lech bereits im Vorfeld der Sitzung vollinhaltlich zur 
Kenntnis gebracht wurden. Auf Nachfrage von Clemens Walch erläutert er hierzu, dass es seitens der 
Abteilung Raumplanung Stellungnahmen zum Bebauungsplan und Flächenwidmungsplan gibt. Darin wird 
Bezug auf ein zukünftiges Bauvorhaben und die Anwendung des § 17 Baugesetz genommen, was aktuell 
nicht Verfahrensgegenstand ist.  
 
Über eine Frage von GR Mag. Thomas Eggler betreffend der Geschosszahlen, erklärt Dipl. Ing. Andreas Falch, 
dass die Gemeindevertretung als Behörde die Geschosszahlen im Bebauungsplan festlegt. Im Entwurf ist 
eine Geschosszahl von mindestens drei und maximal sechs vorgegeben.  
 
Über eine Frage von Vizebürgermeister Elias Beiser wird hierzu erklärt, dass der Bestand des Hotel 
Alpenrose Zürs sechs Geschosse hat.  
 
Über eine Frage von Mag.a Katrin Ortlieb erklärt Dipl. Ing. Andreas Falch, dass im Hotel Alpenrose – aufgrund 
der privatrechtlichen Verfügungssituation - eine Ferienwohnung verbleiben wird. Die restlichen 
Ferienwohnungen werden entweder verlegt oder der Eigentümer verzichtet darauf. Dies wurde ausführlich 
besprochen und vertraglich festgelegt.   
 
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig die Verordnung zur Änderung des Bebauungsplanes der 
Gemeinde Lech (Teilbebauungsplan) für die Grundstücke Gst.Nrn. .298/1, 663/1, 734/1, 734/6 und 864/2 GB 
Lech, zu genehmigen.  
 
 
4 Beratung und Beschlussfassung über die Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des 

Grundstückes Gst. Nr. 22/1 GB Lech 
Der Vorsitzende Bürgermeister Gerhard Lucian ersucht Dipl. Ing. Andreas Falch die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes im Bereich des Grundstück Gst. Nr. 22/1 zu erläutern. Der Vorsitzende 
Bürgermeister Gerhard Lucian bringt weiters vor, dass dieser Punkt sowie der Tagesordnungspunkt 5 
Hansjörg Elsensohn betreffen, der sich dazu als befangen erklärt.  
 
Der Plan über die Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Grundstückes Gst. Nr. 22/1 wird in 
weiterer Folge von Florian Lehner vom Büro Dipl. Ing. Andreas Falch ausführlich erläutert.  
Es wird erklärt, dass der Gemeindevorstand der Gemeinde Lech in der Sitzung vom 21. Oktober 2025 einen 
Verordnungsentwurf zur Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Grundstücks Gst. Nr. 22/1 
beschlossen hat. Der Verordnungsentwurf wurde 4 Wochen auf dem Veröffentlichungsportal der Gemeinde 
Lech veröffentlicht und während der Zeit der Veröffentlichung im Gemeindeamt zur allgemeinen Einsicht 
aufgelegt. 
 
Florian Lehner bringt vor, dass es sich hier um die Änderung des Flächenwidmungsplanes in 
Oberstubenbach für einen Garagenbau angrenzend an den Siedlungsrand handelt. Die Garage soll in den 
Hang gebaut werden. Es ist geplant, die Fläche für die Garage aus dem Grundstück Gst.Nr. 22/1 GB Lech, 
herauszuteilen und soll als Frei äche Sondergebiet Garage ausgewiesen werden. Die Zufahrt führt aber 
über einen Teil des Grundstücks Gst.Nr. 22/1, welcher als Verkehrs äche ausgewiesen werden soll. 
 
Dipl. Ing. Andreas Falch bringt vor, dass hierzu im Veröffentlichungsverfahren Stellungnahmen eingegangen 
sind, die der Gemeindevertretung der Gemeinde Lech bereits im Vorfeld der Sitzung vollinhaltlich zur 
Kenntnis gebracht wurden. Aufgrund der Lage in roten Zonen hat die WLV Stellung genommen, wobei von 
der WLV bestätigt wird, dass für die Unterbringung von Stellplätzen in Gebäuden auch in roter Zone eine 
Widmung umsetzbar ist, wenn die Fahrzeuge bisher im Freien gestanden sind.  
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Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig die Verordnung zur Änderung des Flächenwidmungsplanes 
der Gemeinde Lech im Bereich des Grundstücks Gst.Nr. 22/1 GB Lech gemäß Plan vom Büro Dipl. Ing. Andreas 
Falch vom 27. Oktober 2025, Plannummer: R25lech_53765, PL 358, zu genehmigen.  
Hansjörg Elsensohn erklärt sich hier als befangen.  
 
 
5 Beratung und Beschlussfassung über die Änderung des Bebauungsplanes (Teilbebauungsplan) im 

Bereich des Grundstückes Gst. Nr. 22/1 GB Lech 
Der Vorsitzende Bürgermeister Gerhard Lucian ersucht Dipl. Ing. Andreas Falch die Änderung des 
Bebauungsplanes (Teilbebauungsplan) im Bereich des Grundstücks Gst. Nr. 22/1 zu erläutern.  
 
Der Plan über die Änderung des Bebauungsplanes im Bereich des Grundstücks Gst. Nr. 22/1 wird in weiterer 
Folge von Florian Lehner vom Büro Dipl. Ing. Andreas Falch ausführlich erläutert.  
Es wird erklärt, dass der Gemeindevorstand der Gemeinde Lech in der Sitzung vom 21. Oktober 2025 einen 
Verordnungsentwurf zur Änderung des Bebauungsplanes im Bereich des Grundstücks Gst. Nr. 22/1 
beschlossen hat. Der Verordnungsentwurf wurde 4 Wochen auf dem Veröffentlichungsportal der Gemeinde 
Lech veröffentlicht und während der Zeit der Veröffentlichung im Gemeindeamt zur allgemeinen Einsicht 
aufgelegt. 
 
Florian Lehner bringt vor, dass im Gesamtbebauungsplan der Gemeinde Lech festgehalten ist, dass für 
Bauvorhaben in Frei ächen Sondergebiet verp ichtend ein Teilbebauungsplan zu erlassen ist. Festgelegt 
wird eine Baugrenze in Kombination mit einer maximalen Gesimshöhe, die das Bauvorhaben absichert. Die 
Art des baulichen Vorhabens ist in Ergänzung zur Flächenwidmung als Garage festgelegt.  
 
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig die Verordnung zur Änderung des Bebauungsplanes 
(Teilbebauungsplan) beim Grundstück Gst.Nr. 22/1 GB Lech gemäß Plan vom Büro Dipl. Ing. Andreas Falch 
vom 16. Oktober 2025, Plannummer: R25lech_53765, PL 359, zu genehmigen.  
Hansjörg Elsensohn erklärt sich hier als befangen.  
 
 
6 Beratung und Beschlussfassung betreffend Finanzierung des Ausbaus Erdgeschoss Lechwelten 
Der Vorsitzende Bürgermeister Gerhard Lucian bringt vor, dass die Tagesordnungspunkte 6 bis 9 und der 
Dringlichkeitsantrag Tagesordnungspunkt 9.1 verschiedene Finanzthemen betreffen und von Alois Höring 
zusammengefasst und präsentiert werden. Bürgermeister Gerhard Lucian bittet den Vorsitzenden des 
Finanzausschusses, GR Peter Scrivener den Tagesordnungspunkt 6 zu erläutern.  
 
GR Peter Scrivener bringt vor, dass die Unterlagen in Session der Gemeindevertretung zur Kenntnis 
gebracht wurden und dass es sich bei den Tagesordnungspunkte 6 bis 9.1 um Finanzierungsthemen handelt. 
Es handelt sich hier einerseits um Bautätigkeiten und Investitionen der Gemeinde Lech, welche bis auf das 
Erdgeschoss der Lechwelten bereits abgeschlossen sind, und Großteils bereits bezahlt wurden. Bei diesen 
Tagesordnungspunkten geht es nun darum, dass die Ausgaben, welche auf einem Girokonto liegen, 

nanziert werden, mit verschiedenen Laufzeiten zwischen 10 und 24 Jahren. Aus diesem Grund ist jeder 
Tagesordnungspunkt einzeln zu beschließen. Allerdings sollte vorher für alle Punkte beschlossen werden, 
ob man sich für eine Fixverzinsung oder für die variable Verzinsung entscheidet.  
Der Finanzausschuss bzw. die Finanzabteilung wurde durch die Firma BDO unterstützt, welche die 
Ausschreibungen und die Verhandlungen mit den Banken führte. Finale Angebote kamen von drei Banken zu 
den einzelnen Tranchen. Der grundsätzliche Zugang ist, dem Bestbieter jeweils den Zuschlag zu geben.  
GR Peter Scrivener bringt vor, dass die einstimmige Empfehlung vom Finanzausschuss an die 
Gemeindevertretung ist, dass man generell einen variablen Zinssatz vorschlägt, da die Fixzinssätze derzeit 
relativ hoch sind. Ein weiterer Vorteil der variablen Verzinsung ist, dass man zu einem späteren Zeitpunkt in 
eine xe Verzinsung wechseln kann. Dies wird von der Firma BDO alle drei bis sechs Monate evaluiert. Sollte 
man jetzt einen Fixzinssatz wählen, besteht keine Möglichkeit für einen Wechsel.  
GR Peter Scrivener bringt vor, dass Alois Höring bei jedem einzelnen Punkt vorbringen wird, welche Bank bei 
welcher Tranche das beste Angebot vorgelegt hat. Weiters gab es nach Zusendung der Unterlagen, noch 
Nachverhandlungen mit den Banken, wodurch der variable Zinssatz nochmal gesenkt werden konnte. GR 
Peter Scrivener erklärt, dass es am besten ist, die Verzinsung (Festlegung ob variabel oder x) zunächst für 
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alle Tranchen zu beschließen. Anschließend können die einzelnen Tranchen so beschlossen werden, dass 
der Bestbieter den Zuschlag bekommt.  
 
Alois Höring bringt vor, dass die variable Verzinsung für die aufzunehmenden EUR 4.000.000,00 die 
Empfehlung der BDO ist, da ein Großteil der bereits bestehenden Darlehen einer xen Verzinsung mit 
niedrigen Zinsen unterliegen.  
 
Über eine Frage von Clemens Walch wird erklärt, dass die Empfehlung der BDO ganz klar bei einer variablen 
Verzinsung liegt, da der Fixzinssatz derzeit relativ hoch ist. Noch dazu kommt, dass bei einer xen 
Verzinsung nicht mehr in einen variablen Zinssatz gewechselt werden kann. Daher gibt es auch alle drei 
Monate die Evaluierung der BDO, sodass im günstigen Moment von variabel auf x gewechselt werden kann.  
Bei einer xen Verzinsung ist auch eine frühere Tilgung der Schulden nicht möglich, da dann 
Pönalzahlungen zu bezahlen wären. Bei einer variablen Verzinsung kann jederzeit frühzeitig getilgt werden.  
 
Über eine Frage von Clemens Walch erklärt Alois Höring, dass aktuell rund 80% der bestehenden Darlehen 
mit xen Zinsen abgeschlossen wurden. Weiters erklärt Alois Höring, dass bei der Tranche 1 ca. 1 % 
Unterschied ist, zwischen variabler und xer Verzinsung besteht.  
 
Über eine Frage von Clemens Walch erklärt Vizebürgermeister Elias Beiser, dass eher davon ausgegangen 
wird, dass die Zinsen im xen Bereich sinken und nicht steigen. Dann kann zu besseren Konditionen in eine 

xe Verzinsung gewechselt werden.  
 
Clemens Walch bringt vor, dass es sich um ein großes Risiko handelt, da mit einem xen Zinssatz besser 
kalkuliert und budgetiert werden kann.  
Vizebürgermeister Elias Beiser erklärt, dass der Großteil der bestehenden Darlehen bereits x verzinst ist, 
und es hier nur um die Summe von EUR 4.000.000,00 geht. Johannes Pfefferkorn bringt vor, dass die 
variable Verzinsung aus seiner Sicht auch sinnvoll ist, da auch die Aussicht der EZB ist, dass die Zinsen 
sinken werden.  
 
Über eine Frage von Johannes Pfefferkorn, ob die Umstellung von variabler auf xe Verzinsung Kosten 
verursacht, erklärt GR Peter Scrivener, dass dies nichts kostet. Es kann jederzeit ohne Zusatzkosten getilgt 
und gewechselt werden.  
 
Auch Florian Hagen ist der Meinung, dass es sinnvoll ist, die variable Verzinsung zu wählen, da die Firma 
BDO alle drei Monate die Zinssituation evaluiert, und er sieht das Risiko als überschaubar an.  
 
GR Mag. Thomas Eggler ist auch der Meinung, dass derzeit die Wahl der variablen Verzinsung sinnvoll ist, 
und bei der Evaluierung durch die Firma BDO hat er auch keine Bedenken, dass etwas übersehen wird. 
 
Alois Höring bringt vor, dass die Firma BDO im Nachgang an die Sitzung des Finanzausschusses noch eine 
Stellungnahme abgegeben hat, welche der Gemeindevertretung zur Kenntnis gebracht wird, und auch in 
Session hinterlegt ist. Weiters hat die Firma BDO im Nachgang noch Verhandlungen geführt, hier konnten 
die Zinssätze und Aufschläge nochmals geringfügig vermindert werden. Auf die Aufschläge und den 
jeweiligen Zinssatz wird Alois Höring bei den einzelnen Tranchen eingehen.  
 
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, die Empfehlung der Firma BDO für eine variable Verzinsung 
bei den einzelnen Tranchen (Tagesordnungspunkte 6, 7, 8 und 9) anzunehmen. 
 
Alois Höring bringt vor, dass die Tranche 1 die Finanzierung für den Ausbau des Erdgeschosses Lechwelten 
mit einer Finanzierungssumme von EUR 1.500.000,00 betrifft.  Dabei ist die Volksbank Lech e. Gen. 
Bestbieter, mit einer Laufzeit von 284 Monaten. Der Aufschlag beträgt 0,58 % und der Zinssatz beläuft sich 
auf 2,714 %. 
 
Über eine Frage von Johannes Pfefferkorn erklärt Alois Höring, dass die Laufzeit mit 24 Jahren angeboten 
wurde, lediglich die Volksbank Vorarlberg hat die Darstellung in Monaten vorgenommen und die Laufzeit ist 
mit 284 Monaten geringfügig kürzer. 
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Über eine Frage von GR Mag. Thomas Eggler erklärt Alois Höring, dass von der Gesamtsumme von brutto EUR 
1.500.000,00 bereits EUR 1.100.000,00 bezahlt sind.  
 
Die Gemeindevertretung beschließt mehrstimmig (Stimmverhältnis 17:1), das Angebot der Volksbank 
Vorarlberg e. Gen. als Bestbieter in der vorgelegten Form anzunehmen. 
 
Über eine Frage von Clemens Walch, erklärt GR Peter Scrivener, dass mehr im Voranschlag 2025 budgetiert 
wurde, als jetzt als Darlehen aufgenommen wird. Alois Höring erklärt dazu, dass im Voranschlag 2025 EUR 
8.500.000,00 als Darlehensaufnahmen budgetiert wurden. Jetzt werden EUR 4.000.000,00 als Darlehen 
aufgenommen, und zusätzlich ein Kontokorrentkredit in Höhe von EUR 2.000.000,00, um die Liquidität 
sicherzustellen.  
 
 
7 Beratung und Beschlussfassung betreffend Finanzierung der Anschaffung kommunaler Fahrzeuge 
Alois Höring bringt vor, dass die Tranche 2 die Finanzierung der kommunalen Fahrzeuge (Allrad-
Elektrofahrzeug, Schiltrac, Transporter, Anhängerkehrmaschine sowie weiterer zugehöriger Ausstattungen) 
mit einer Finanzierungssumme von EUR 550.000,00 betrifft. Dabei ist die Hypo NOE Landesbank für 
Niederösterreich und Wien AG Bestbieter, mit einer Laufzeit von 10 Jahren. Der Aufschlag beträgt 0,59 % 
und der Zinssatz 2,613 %.  
 
Clemens Walch bringt vor, dass in der Privatwirtschaft vorher die Finanzierung gemacht wird, und erst dann 
investiert wird. Clemens Walch möchte festhalten, dass es besser wäre, sich vorher um die Finanzierung zu 
kümmern, und dann erst zu investieren.  
 
Johannes Pfefferkorn bringt vor, dass dies am Beispiel der Feuerwehrfahrzeuge nicht sinnvoll ist, da man 
hier im Vorhinein nicht weiß, wieviel Förderung man bekommt. Er ist der Meinung, dass man erst nanzieren 
kann, wenn man weiß, was es kostet, damit eine zu hohe Finanzierung vermieden wird.  
 
GR Peter Scrivener erklärt, dass im Finanzausschuss besprochen wurde, dass es sehr wohl sinnvoll ist, 
gewisse Finanzierungen früher anzustoßen. Die Anschaffungen müssen allerdings auch vorher beschlossen 
werden, um zu wissen, was sie kosten, und dann budgetiert werden.  
Alois Höring bringt vor, dass nach Beratung und Beschlussfassung des Voranschlages 2026 bereits im März 
2026 erste Finanzierungen ausgeschrieben und umgesetzt werden sollten.  
Die Finanzierungen für den Voranschlag 2025 erfolgten unter anderem auch aufgrund der umfangreichen 
Tätigkeiten zur Endabrechnung Gemeindezentrum Lech und der damit in Zusammenhang stehenden nalen 
Förderungsabrechnung mit dem Land Vorarlberg.  
 
Die Gemeindevertretung beschließt mehrstimmig (Stimmverhältnis 17:1), das Angebot der Hypo NOE 
Landesbank für Niederösterreich und Wien AG als Bestbieter in der vorliegenden Form anzunehmen.   
 
 
8 Beratung und Beschlussfassung betreffend Finanzierung Anschaffung Feuerwehrfahrzeuge Lech 

und Zürs 
Alois Höring bringt vor, dass die Tranche 3 die Finanzierung der Löschfahrzeuge der Feuerwehren Lech und 
Zürs mit einer Finanzierungssumme von EUR 475.000,00 betrifft. Dabei ist die Hypo NOE Landesbank für 
Niederösterreich und Wien AG Bestbieter, mit einer Laufzeit von 12 Jahren. Der Aufschlag beträgt 0,61 % und 
der Zinssatz beträgt 2,633 %.   
 
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, das Angebot der Hypo NOE Landesbank für 
Niederösterreich und Wien AG als Bestbieter in der vorgelegten Form anzunehmen.  
 
In diesem Zusammenhang bittet Clemens Walch um eine Aufstellung der Ankäufe der Geräte für den Bauhof 
der letzten 10 Jahre und zusätzlich einer Aufstellung der erzielten Einnahmen des Bauhofes. Die 
Finanzabteilung wird diese Aufstellung erstellen.  
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9 Beratung und Beschlussfassung betreffend Finanzierung Sanierung/Umbau Schule und Vorplatz 
durch die Gemeinde Lech Immobilien GmbH & Co KG 

Alois Höring bringt vor, dass die Tranche 4 die Finanzierung der Sanierung/Umbau Schule und Vorplatz 
Schule mit einer Finanzierungssumme von EUR 1.500.000,00 durch die Gemeinde Lech Immobilien GmbH & 
Co KG betrifft. Dabei ist Bestbieter die Volksbank Vorarlberg e. Gen., mit einer Laufzeit von 236 Monaten. 
Der Aufschlag beträgt 0,58 % und der Zinssatz 2,594 %.  
 
Über eine Frage von GR Mag. Thomas Eggler, was hier abgerechnet wird, erklärt GR Peter Scrivener, dass hier 
der Anteil der Gemeinde am Schulplatz abgerechnet wird.  
 
Über eine Frage von Brigitte Finner erklärt Alois Höring, dass diese Darlehensaufnahme mit 
Haftungsübernahme der Gemeinde Lech für die Gemeinde Lech Immobilien GmbH & Co KG, erfolgt und daher 
diese Finanzierung einer aufsichtsbehördlichen Genehmigung durch das Land Vorarlberg unterliegt.   
 
Der Gemeindevorstand beschließt einstimmig, das Angebot der Volksbank Vorarlberg e. Gen. als Bestbieter 
in der vorgelegten Form anzunehmen für die Gemeinde Lech Immobilien GmbH & Co KG anzunehmen und 
beschließt zudem die Haftungsübernahme für dieses Darlehen durch die Gemeinde Lech.  
 
Über eine Frage von GR Mag. Thomas Eggler erklärt Alois Höring, dass ein Großteil dieses Betrages von der 
Gemeinde Lech zwischen nanziert wurde.   
 
 
9.1 Beratung und Beschlussfassung betreffend Kontokorrentkreditvertrag 
Alois Höring bringt vor, dass im Februar 2025 ein Kassenkredit über EUR 3.200.000,00 über 20 % der 
Finanzkraft aus dem VA 2025 aufgenommen wurde. Dieser Kassenkredit wurde durch den 
Gemeindevorstand beschlossen. Die maximale Laufzeit bei einem Kassenkredit beträgt 9 Monate. Zudem 
hat die Gebarungskontrolle des Landes Vorarlberg uns mitgeteilt, dass in einem Kalenderjahr maximal ein 
Kassenkredit aufgenommen werden kann und zudem und muss dieser Kassenkredit spätestens am 31. 
Dezember ausgeglichen sein.  
Alois Höring erklärt, dass aufgrund dieser Tatsachen das Instrument des Kassenkredit aktuell nicht 
anwendbar ist und daher wurde über Empfehlung des Finanzausschusses der Abschluss eines 
Kontokorrentkredites empfohlen. Das zuständige Gremium für diese Beschlussfassung ist die 
Gemeindevertretung.  
 
Über eine Frage von Brigitte Finner, ob man den Kassenkredit in Zukunft nicht mehr braucht, erklärt Alois 
Höring, dass der Kassenkredit derzeit nicht benötigt wird, sondern in Form dieses Kontokorrent-
kreditvertrages abgebildet wird.  
 
Weiters bringt Alois Höring vor, dass die Zinssätze leicht niedriger als beim Kassenkredit sind. Die 
Raiffeisenbank Lech ist hier das Institut, welches den Kontokorrentkredit macht.  
Der Vorteil vom Kontokorrentkredit ist, dass er eine maximale Laufzeit von 3 Jahren hat. Der Rahmenbetrag 
für die 3 Jahre beläuft sich auf EUR 2.000.000,00. Für die Genehmigungsfähigkeit ist die maximale Laufzeit 
bis 20. November 2028 entscheidend. Der Aufschlag beträgt 1.25 %, angelehnt an den 3-Monats-EURIBOR, 
was aktuell 3,25 % ergeben würde. Der Kontokorrentkredit löst den derzeitigen Kassenkredit ab.  
 
GR Peter Scrivener bringt vor, dass die maximale Höhe eines Kontokorrentkredites, den die Gemeinde Lech 
auf Basis des Voranschlages 2025 derzeit beschließen könnte, EUR 3.200.000,00 beträgt. Der 
Finanzausschuss hat die Festlegung eines Betrages für die Aufnahme eines Kontokorrentkreditrahmens 
von EUR 2.000.000,00 mit einer Laufzeit von 3 Jahren empfohlen.  
 
Über eine Frage von Sandra Jochum erklärt GR Peter Scrivener, dass es sich hier um ein laufendes Girokonto 
handelt, über welche der Großteil der ausgehenden Zahlungen als auch der eingehenden Zahlungen 
erfolgen, ähnlich wie bei einem Baukonto, das zur Zwischen nanzierung dient.  
 
Über eine Frage von Johannes Pfefferkorn, erklärt Alois Höring, dass die Zinsbelastung beim 
Kontokorrentkredit geringer als beim Kassenkredit ist. 
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Über eine Frage von GR Mag. Thomas Eggler erklärt Alois Höring, dass von den lokalen Banken lediglich die 
Raiffeisenbank Lech in Betracht kommt, da alle anderen lokalen Banken einerseits bereits höhere Obligos 
bei der Gemeinde Lech haben bzw. andererseits nur geringe Geld üsse über deren Konten abgewickelt 
werden und daher eine Kontokorrent nanzierung daher nicht dienlich erscheint.  
 
Über eine Frage von Brigitte Finner, ob man den Kontokorrentkredit laut Gesetz nicht ausschreiben muss, 
erklärt Alois Höring, dass für den Kontokorrentkreditvertrag die Raika Lech aufgrund der umfangreichen 
Transaktionen (Zahlungseingängen und Zahlungsausgänge), welche über dieses Girokonto abgewickelt 
werden, am besten geeignet ist. Dieser Kontokorrenkreditvertrag stellt die Umwandlung des bestehenden 
Kassenkredits bei der Raika Lech dar.  
 
Über eine Frage von Sandra Jochum erklärt Alois Höring, dass die Raiffeisenbank Lech und die Sparkasse 
Bludenz aufgrund des gesamt bereits hohen Obligos mit der Gemeinde Lech kein Angebot für die Tranchen 1 
bis 4 gelegt haben.  
 
Die Gemeindevertretung beschließt mehrstimmig (Stimmverhältnis 14:3) den Kontokorrentkredit in der 
vorgelegten Form anzunehmen. Vizebürgermeister Elias Beiser erklärt sich bei diesem Punkt als Mitarbeiter 
der Raiffeisenbank Lech als befangen.  
 
 
10 Beratung und Beschlussfassung betreffend Verordnung der Gemeinde Lech über die Erhebung einer 

Zweitwohnungsabgabe 
Der Vorsitzende Bürgermeister Gerhard Lucian bringt vor, dass die Verordnung der Gemeinde Lech über die 
Zweitwohnungsabgabe neu zu erlassen ist und der entsprechende Entwurf in Session den 
Gemeindevertreter:innen zur Kenntnis gebracht wurde.  
 
Über eine Frage von Johannes Pfefferkorn, erklärt Bürgermeister Gerhard Lucian, dass es nur wenige 
Zweitwohnungen über 150 m2 gibt.  
 
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, nachstehende Verordnung über die Erhebung einer 
Zweitwohnsitzabgabe erlassen: 
 
 
VERORDNUNG DER GEMEINDE LECH ÜBER DIE ERHEBUNG EINER ZWEITWOHNUNGSABGABE  
Aufgrund des Beschlusses der Gemeindevertretung vom 24.11.2025 wird gemäß § 1 
Zweitwohnungsabgabegesetz, LGBl. Nr. 59/2023, verordnet:  
§ 1  
Erhebung der Abgabe  
Die Gemeinde Lech erhebt eine Abgabe von Zweitwohnungen im Sinne des Zweitwohnungsabgabegesetzes, 
LGBl. Nr. 59/2023.  
§ 2  
Höhe der Abgabe  
(1) Die Abgabe für Zweitwohnungen beträgt für das Jahr 2025 je Quadratmeter der Geschoss äche 21,65 
Euro.  
(2) Zusätzlich zu der in Abs. (1) genannten Abgabe je Quadratmeter gilt der Höchstbetrag von 3.247,50 Euro 
im Jahr für das Jahr 2025.  
§ 3  
Inkrafttreten  
Diese Verordnung tritt mit Beginn des auf die Kundmachung der Verordnung folgenden Tages in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Verordnung vom 5. März 2024 außer Kraft 
 
Über eine Frage von GRin So a Riegler und Clemens Walch, erklärt Bürgermeister Gerhard Lucian, dass die 
Zweitwohnungen sehr gut kontrolliert werden, da ja alle Baubescheide im Bauamt vorliegen, und es sich um 
die of ziellen Ferienwohnungen handelt.  
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11 Beratung und Beschlussfassung betreffend Dienstbarkeitsvorvertrag Trafostation 46, Sand 
Der Vorsitzende Bürgermeister Gerhard Lucian bringt vor, dass im Raumplanungsausschuss und im 
Gemeindevorstand bereits das Thema Trafostation 46, Sand, welche an das neue Hotel Sandhof angrenzt, 
behandelt wurde. Hier wird für die ganze Parzelle mehr Strom benötigt. Die neue Trafostation ist notwendig 
und ein Dienstbarkeitsvertrag wurde als Entwurf erstellt und soll beschlossen werden, damit die 
Trafostation gebaut werden kann.  
 
Clemens Walch fragt nach, ob das Projekt nicht den Vereinbarungen mit dem Hotel Sandhof widerspricht, da 
seiner Meinung nach die Trafostation am Anfang beim Badehaus integriert war. Er weist darauf hin, dass 
nicht in einen bestehenden Vertrag eingegriffen werden kann.  
Es wird erklärt, dass sich die Trafostation mit Zufahrt an das Hotel anschließt. Unterirdisch darf die 
Trafostation aufgrund von Hochwassergefahr nicht gebaut werden, da der Lech gleich daneben liegt.  
 
Über eine Frage von GR Mag. Thomas Eggler wird erklärt, dass die Grundgrenze direkt beim Badehaus ist.  
 
Über eine Frage von Sandra Jochum wird erklärt, dass die Außenansicht der Trafostation an das neue Hotel 
Sandhof angepasst wird.  
 
Brigitte Finner bringt vor, wenn dies den vertraglichen Bestimmungen entspricht, kann auch dem 
Dienstbarkeitsvertrag zugestimmt werden.  
 
Sandra Jochum bringt vor, dass im Dienstbarkeitsvertrag festgelegt ist, dass das Hotel Sandhof den 
Vereinbarungen ausdrücklich zustimmt.   
 
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig den vorgelegten Dienstbarkeitsvorvertrag, abgeschlossen 
zwischen der Gemeinde Lech und der Vorarlberger Energienetze GmbH, zu genehmigen.  
 
 
12 Beratung und Beschlussfassung betreffend Verordnung der Gemeinde Lech zum Schutz des 

Landschafts- und Ortsbildes sowie gegen Lärmstörungen 
Der Vorsitzende Bürgermeister Gerhard Lucian bringt vor, dass die Unterlagen betreffend Verordnung der 
Gemeinde Lech zum Schutz des Landschafts- und Ortsbildes sowie gegen Lärmstörungen den 
Gemeindevertreter:innen über Session zur Kenntnis gebracht wurden. Bürgermeister Gerhard Lucian bringt 
vor, dass es hier eine Überarbeitung vom Raumplanungs- und Gestaltungsausschuss gibt. Die Änderungen 
dazu wurden ebenfalls übermittelt.  
Es wird festgestellt, dass im § 1 Abs. 5. das richtige Datum 22. Juni bis einschließlich 28. August lauten 
muss.   
 
Über eine Frage von Sandra Jochum, erklärt Johannes Pfefferkorn, dass er die Verordnung erstellt hat, und 
ihm der Fehler unterlaufen ist.  
 
Über eine Frage von GR Mag. Thomas Eggler betreffend Außenbildschirm beim Hotel Edelweiss in Zürs, 
erklärt Johannes Pfefferkorn, dass es hier bereits im letzten Raumplanungsausschuss einen eigenen Punkt 
gab. Es ist auf die Größe und die Helligkeit Rücksicht zu nehmen, und dass die Bilder nicht zu oft wechseln. 
Hierzu gibt es genaue Au agen, welche auch geprüft werden. Die noch fehlende Werbeanlagenverordnung 
soll Mitte Wintersaison kommen. In der Werbeanlagenverordnung muss jeder Punkt fachlich begründet 
werden.   
 
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, die nachstehende Verordnung der Gemeinde Lech zum 
Schutz des Landschafts- und Ortsbildes sowie gegen Lärmstörungen zu erlassen: 
 
VERORDNUNG DER GEMEINDE LECH ZUM SCHUTZ DES LANDSCHAFTS-UND ORTSBILDES SOWIE GEGEN 
LÄRMSTÖRUNGEN 
 
Auf Grund des Beschlusses der Gemeindevertretung der Gemeinde Lech vom 24. November 2025 wird 
gemäß § 18 Abs. 1 Gemeindegesetz, LGBl. Nr. 40/1985 i.d.g.F. verordnet:  
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§ 1 
Maßnahmen zum Schutze des Landschafts- und Ortsbildes sowie gegen Lärmstörungen für das 
Gemeindegebiet Lech, ausgenommen des Ortsteiles Zürs 

(1)  
a) Von Samstag, den 27.06.2026 bis einschließlich Samstag, den 05.09.2026 gilt das Verbot für 

maschinelle Aushub-, maschinelle Abbruch-, maschinelle Planierungs-, Bohr- und 
Sprengarbeiten. 

 
b) Beim Einsatz von Kompressoren sind ausnahmslos schallgedämpfte Geräte zu verwenden. 

Schremmarbeiten nur für Installationszwecke dürfen in der Zeit vom 29.06.2026 bis 
05.09.2026 lediglich von Montag bis Samstag von 09.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 
Uhr ausgeführt werden. Das Schremmen im Freien ist während dieses Zeitraumes 
18.06.2026 bis 05.09.2026 ausnahmslos untersagt. Unter „im Freien“ sind sämtliche 
Schremmarbeiten zu verstehen, die nicht innerhalb eines vollständig geschlossenen 
Raumes statt nden. Ein Rohbau gilt erst dann als geschlossener Raum, wenn Fenster und 
Außenwände eingesetzt bzw verschlossen sind. Schremmarbeiten sind somit 
ausschließlich in geschlossenen Räumen zulässig. 

Von Montag, den 07.09.2026 bis einschließlich Samstag, den 03.10.2026 dürfen Schremmarbeiten im Freien 
lediglich von Montag bis Samstag in der Zeit von 09.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr ausgeführt 
werden sowie von Montag, den 05.10.2026 bis einschließlich Samstag, den 21.11.2026 dürfen 
Schremmarbeiten im Freien lediglich von Montag bis Samstag in der Zeit von 07.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 
bis 18.00 Uhr ausgeführt werden. 
 

c) Von Montag, den 29.06.2026 bis einschließlich Samstag, den 05.09.2026 ist der Einsatz von 
Kleinbaggern bis maximal 8t ausschließlich für Hinterfüllungsarbeiten gestattet. Jegliche 
Aushub- und Grabarbeiten sowie Planierarbeiten sind untersagt. Eine Ausnahme besteht 
lediglich bei unvorhergesehenen Notfällen (z.B. Rohrbruch), die unverzüglich der Gemeinde 
zu melden sind. 

 
(2) Von Montag, den 15.06.2026 bis einschließlich Samstag, den 19.09.2026 ist zwischen 20.00 und 

08.00 Uhr und zwischen 12.00 und 13.00 Uhr jede Bautätigkeit untersagt. Der Einsatz von 
Rasenmähern unterliegt ebenfalls dieser zeitlichen Einschränkung. 

 
(3) An Sonn- und Feiertagen ist jede Bautätigkeit untersagt. 

 
(4) Die Situierung der Baustelleneinrichtung ist einvernehmlich mit der Gemeinde abzuklären. 

Erforderlichenfalls ist der Baustellenbereich mit Bauzäunen zu umgeben. Für einen allenfalls 
vorgesehenen Sichtschutz ist der von der Gemeinde Lech vorgegebene Sichtschutz zu verwenden. 

 
(5) Ab 22.06.2026 bis einschließlich 28.08.2026 ist der Einsatz von Fluggeräten für Bauzwecke 

grundsätzlich untersagt. Sollte jedoch fallweise eine Versorgung einer Baustelle aus technischen 
Gründen nur auf dem Luftweg möglich sein, ist mit der Gemeinde (Bürgermeister) rechtzeitig das 
Einvernehmen herzustellen und die Bewilligung einzuholen, wobei solche Flüge ausschließlich in der 
Zeit von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 18.00 Uhr durchgeführt werden dürfen. 

 
(6) Bis spätestens 20.11.2026 sind sämtliche Baustelleneinrichtungen abzutragen und die Baustellen 

aufzuräumen und ab diesem Zeitpunkt ist jede Bautätigkeit einzustellen. 
 

(7) Während der Wintersaison, das heißt in der Zeit vom 22.11.2025 bis 19.04.2026 sowie vom 20.11.2026 
bis 18.04.2027, ist im Gemeindegebiet jede Bautätigkeit, einschließlich der Errichtung von 
Baustelleneinrichtungen, untersagt. 

 
(8) Sollte während der Bauzeit Straßen beschmutzt werden, sind sie regelmäßig zu reinigen. Die 

Straßen dürfen weder durch Lieferfahrzeuge noch durch Baumaterialien blockiert werden. 
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(9) Baucontainer und herumliegende Baumaterialien sowie Bauzäune sind gegen Sturm abzusichern. 
 

(10) Nach Fertigstellung des Bauvorhabens ist das Bauareal aufzuräumen und zutreffendenfalls zu 
begrünen. 

 
(11) Das Anbringen von nicht ortsüblichen Hinweisschildern und Reklametafeln ist untersagt. 

Ankündigungen und Werbeanlagen jeder Art einschließlich Schaukästen und Beleuchtungen 
bedürfen einer eigenen Bewilligung nach § 19 Baugesetz. 

 
(12) Ausnahmegenehmigungen können auf rechtzeitig begründeten Antrag des Bauherrn durch die 

Gemeinde (Bürgermeister) erteilt werden. 
 
§ 2 
Maßnahmen zum Schutze des Landschafts- und Ortsbildes sowie gegen Lärmstörungen für den Ortsteil 
Zürs 

1) Die Bautätigkeit darf in der Zeit vom 15.06.2026 bis einschließlich 19.09.2026 nur in der Zeit von 
08.00 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 20.00 Uhr ausgeübt werden.  

 
2) § 1 Abs. 1, 3 bis 12 gilt sinngemäß.  

 
§ 3 
Die in den §§ 1 und 2 festgehaltenen Baueinschränkungen gelten nicht für unvorhergesehene Baugebrechen 
und ebensolche Reparaturabreiten. In solchen Fällen ist eine Ausnahmegenehmigung von der Gemeinde 
(Bürgermeister) einzuholen.  
§ 4  
Unter dem Begriff „Bautätigkeit“ ist jede baurechtlich bewilligungsp ichtige und weiters jede sowohl 
optisch als auch akustisch wahrnehmbare Arbeit an und in Gebäuden, Gebäudeteilen, Bauwerken und 
sonstigen Anlagen zu verstehen.  
§ 5  
Die Nichtbeachtung dieser ortspolizeilichen Verordnung wird gemäß § 99 Abs. 4 Gemeindegesetz als 
Verwaltungsübertretung geahndet.  
§ 6  
Diese Verordnung tritt mit Beginn des auf die Kundmachung folgenden Tages in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Verordnung der Gemeinde Lech zum Schutze des Landschafts- und Ortsbildes sowie gegen Lärmstörungen 
vom 23. Dezember 2024 außer Kraft.  
 
 
13 Entsendung eines Delegierten in die Gesellschafterversammlung der ARGE Passionsspiele 

Klostertal-Arlberg 
Der Vorsitzende Bürgermeister Gerhard Lucian bringt vor, dass bei der ARGE Klostertal-Arlberg ein weiterer 
Delegierter zu entsenden ist. Die vier Bürgermeister der Gemeinden Innerbraz, Dalaas, Klösterle und Lech 
sind bereits dabei, zusätzlich soll jeweils immer eine Person aus der Gemeindevertretung als Ersatz dabei 
sein.  
Bürgermeister Gerhard Lucian fragt nach, wer sich hier zur Verfügung stellen möchte.  
Da es hierzu keine Meldungen gab, bringt Bürgermeister Gerhard Lucian vor, dass sich Bernd Bischof gerne 
zur Verfügung stellt.  
 
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, Bernd Bischof als Delegierten zur ARGE Klostertal-Arlberg 
zu entsenden.  
 
 
14 Berichte 
Bürgermeister Gerhard Lucian berichtet, dass er den Plan für die Gemeindevertretungs-Sitzungen, 
beginnend mit 15. Dezember 2025, für das Jahr 2026 erstellt hat. Im Winter ist der Beginn auf 20:00 Uhr 
gelegt, und im Sommer wieder auf 19:00 Uhr. Die vorgeschlagenen Termine werden auch an alle 
Gemeindevertreter: innen zugesendet und in Session und auf der Homepage eingetragen.  
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Bürgermeister Gerhard Lucian berichtet über die wichtigen Punkte aus den letzten 
Gemeindevorstandssitzungen. 
Gemeindevorstandsitzung vom 21. Oktober 2025: 

 Vorstellung HR-Manager Christian Radi; Kostenaufteilung erfolgt zwischen Gemeinde Lech und Lech 
Zürs Tourismus zu jeweils 50 % 

 Beschluss Beschilderung Mountainbikestrecken Arlberg 
 Beschluss Mietvertrag Lager ächen Bernhard Ilg und Gemeinde Lech 
 Beschluss Adaptierung Tankstelle Bauhof (Sperrzeiten, Videoüberwachung, etc.) 
 Beschluss Betreiberwechsel E-Ladestationen Rü garage 

Über eine Frage von Melanie Huber, erklärt Bürgermeister Gerhard Lucian, dass im Moment nur 11 
Ladestationen von 23 aktiviert sind, liegt daran, dass die Nachfrage nicht so hoch liegt. Sollte die 
Nachfrage steigen, können jederzeit weitere Ladestationen freigeschalten werden. 

 Beschluss Preise und Gebühren für die Pistenrettung, für den sport.park.lech, für den Bauhof und 
für den Ortsbus 

 Beschluss Vertragsabwicklung Schöneberger Wald 
 Beschluss Vertragsabwicklung Schneider Erdbau GmbH 
 Beschluss Vergabe der VOGEWOSI Wohnungen in Zug 

 
Gemeindevorstandssitzung vom 4. November 2025: 

 Beschluss Ärzteverträge Dr. Bürkle und Dr. Walch 
 
Bürgermeister Gerhard Lucian berichtet, dass die Weihnachtsfeier der Gemeindevertreter:innen am 16. 
Dezember 2025 im Zürserhof statt ndet, bei der auch die Ehrenring- und Ehrennadelträger geehrt werden. 
Sandra Jochum bringt dazu vor, dass es aus ihrer Sicht in Zeiten der Konsolidierung keine Weihnachtsfeier 
brauchen würde für die Gemeindevertretung. Dies ndet keine Zustimmung.  
Bürgermeister Gerhard Lucian bringt vor, dass sich alle Gemeindevertreter:innen bis 12. Dezember 2025 
verbindlich anmelden sollen.  
 
Bürgermeister Gerhard Lucian berichtet, dass die Termine für die Parzellengespräche in Gem2Go 
veröffentlicht wurden. Diese sollten auch im Lech Zürs Chat bekannt gemacht werden.  
 
Über eine Frage von Bürgermeister Gerhard Lucian, wer EU-Gemeinderät:in ist, wird erklärt, dass dies 
Sandra Jochum, Brigitte Finner und Josef Martin Walch sind.  
 
Bürgermeister Gerhard Lucian bringt das Dankesschreiben des Ortes Blatten (Walser helfen Walser) 
vollinhaltlich der Gemeindevertretung zur Kenntnis.   
 
 
15 Allfälliges 
GR Mag. Thomas Eggler bringt vor, dass er keine Verbesserungen beim neuen CI der Gemeinde Lech 
erkennen kann. Er fragt, warum dies gerade jetzt umgesetzt wurde, was die Kosten sind, und ob es wieder  
rückgängig gemacht werden kann. Bürgermeister Gerhard Lucian bringt vor, dass der Beschluss im 
Gemeindevorstand im letzten Jahr gefasst wurde, und er die Beschlüsse umzusetzen hat. Darüber hinaus 
halten sich die Kosten in Grenzen, sowie werden laufende Verbesserungen gemacht. 
 
Brigitte Finner bringt vor, dass im letzten Protokoll die bereits eingangs angesprochene Ergänzung mit den 
drei Interessenten gemacht werden soll. Brigitte Finner bittet auch darum, den Faktencheck, den sie 
vorgebracht hat, nochmal anzuhören und zu bringen.  
 
Weiters bringt Brigitte Finner vor, dass DI Andreas Falch in der letzten Sitzung vom USR gesprochen hat, 
und sie bittet darum, die Zusammenfassung und die Empfehlung an die Gemeindevertretung zu senden, da 
ihrer Meinung nach, der wesentliche Teil fehlt.  
 
Brigitte Finner bringt einen Wunsch an den Tourismusbeirat vor, dass das morgendlich versendete Wetter-
Email evaluiert werden sollte, da dieses viele Betriebe nicht mehr erhalten möchten.  
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Brigitte Finner bringt vor, dass sie auch Frauensprecherin der Region Arlberg seit über zehn Jahren ist, und 
Annette Moosbrugger ihre Stellvertreterin ist. Beim Frauennetzwerk der Landesregierung, welches vom 
Land Vorarlberg bezahlt wird, ist momentan die Landesrätin Schöbi-Fink die Leiterin und bei diesem 
Netzwerk geht es um Gleichstellung. Brigitte Finner bringt vor, dass bei einem Online-Meeting zu Thema 
Gleichstellung gebracht wurde, dass das Einkommen von Frauen bei 7 Punkten in Vorarlberg liegt. Im 
restlichen Österreich liegt das Einkommen von Frauen von möglichen 100 Punkten bei 9 Punkten. Hier ist 
das größte Loch zu sehen. Weiters gibt es einen sehr großen Nachholbedarf beim Thema, warum Frauen erst 
jetzt in den Gemeindevertretungen sind.  
 
Brigitte Finner bringt vor, dass sie auch beim 9. Gesundheitstag war, bezüglich mentaler Gesundheit. Dieser 
war sehr hochwertig gestaltet, genauso wie mit viel Fachkompetenz von der Uni Tübingen.  
Unter anderem gab es ein Thema zu „Hormone und Gehirnverbindungen“. Eine Professorin aus Innsbruck 
berichtete über das Thema „Trauma“.  
Zu diesen Themen passiert beim Land auch sehr viel. Dieses Netzwerk soll es nicht nur im urbanen Bereich 
geben, sondern auch auf die Gemeinden ausgeweitet werden.  
 
Clemens Walch fragt an, da Birgit Elsensohn bei der letzten Sitzung der Gemeindevertretung anwesend war, 
ob die Klärung bzw. ein Gespräch, bzw. auch die Stellungnahme der Gemeinde zum Thema „gefälschte 
Dokumente“erfolgen werden. Bürgermeister Gerhard Lucian bringt vor, dass er mit dem Bezirkshauptmann 
gesprochen habe. Dieser hat empfohlen, keine Stellungnahme seitens der Gemeinde abzugeben, da dies 
eine Angelegenheit für den Staatsanwalt ist, und dieser dies beantworten soll.  
 
Clemens Walch weist darauf hin, dass geschaut werden soll, dass die Baustellen bis Ende der KW 48 fertig 
sind, und dass auch die Lieferanten das Schreiben mit den Wochenendsperren erhalten sollten.  
Bürgermeister Gerhard Lucian erklärt, dass er die Ausnahmegenehmigungen für die Baustellen bis maximal 
28. November 2025 gewährt hat.  
Bürgermeister Gerhard Lucian erklärt, dass bei den Lieferanten der 27. Dezember 2025, genauso wie der  
30. Dezember 2025 eine Ausnahmeregelung ist.  
Über eine Frage von Johannes Pfefferkorn wird erklärt, dass es diese Ausnahmeregelung an diesen Tagen 
ausschließlich für frische Produkte gibt, und das auch von der Sicherheitswache kontrolliert wird.  
Über eine Frage von Clemens Walch erklärt Bürgermeister Gerhard Lucian, dass die Sicherheitswache ab  
3. Dezember 2025 (Saisonbeginn) wieder laufend vor Ort ist.  
 
Clemens Walch fragt an, wie sich die Sache mit dem neuen Geschäftslokal in Bezug auf die Busse regelt. 
Bürgermeister Gerhard Lucian erklärt, dass die Haltestellen bereits versetzt wurden, damit der Vorplatz bei 
den Lechwelten frei bleibt. Dies wurde auch mit Arlberg Express abgestimmt.  
 
Über eine Frage von Vizebürgermeister Elias Beiser zum 12-seitigen USR-Gutachten, erklärt Brigitte Finner, 
dass hier eine Zusammenfassung von diesem Dokument gegeben werden soll, um nicht immer alles 
nachlesen zu müssen.  
 
Sandra Jochum weist darauf hin, dass die Aufräumarbeiten und die Versetzung der Müllhütte bei der Anger-
Auffahrt auch heuer wieder sehr spät waren, und es besser wäre, dies in Zukunft früher anzusetzen.   
 
Gemäß § 47 Abs. 5 Gemeindegesetz steht es den Gemeindevertretern:innen frei, wegen Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit der Verhandlungsschrift mündlich oder schriftlich, spätestens in der nächsten Sitzung 
Einwendungen zu erheben, worüber in dieser Sitzung zu beschließen wäre. Werden keine Einwendungen 
erhoben, gilt die Verhandlungsschrift als genehmigt. 
 
Ende der Sitzung: 21.00 Uhr 
 
Der Vorsitzende       Die Schriftführerin 

 
 
 

Gerhard Lucian        Karin Blötlmüller 
Bürgermeister 


